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Institut diözesanen Rechts

Diözesanbischöfen war es erlaubt, in ihren Diözesen Gemeinschaften

des geweihten Lebens als Institute diözesanen Rechts, sogenannte

Säkularinstitute, zu errichten. Im 19. Jahrhundert kam es vermehrt zur

Gründung solcher Säkularinstitute. Die Mitglieder verpflichteten sich für

gewöhnlich einem Leben nach den evangelischen Räten, jedoch nicht im

Kloster, sondern in der Welt. Eine kirchenrechtliche Anerkennung erfolgte

erst 1947 durch die Konstitution "Provida Mater" Pius' XII.
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